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Liebe Leserin,
lieber Leser,

das ganze LebensArt-Team wünscht Ihnen und Ihren Familien ein glückliches 
neues Jahr! Von guten Vorsätzen will ich gar nicht erst anfangen, denn, wenn wir 
einmal ehrlich sind: Wer hält diese schon wirklich ein? Und warum braucht es erst 
ein neues Jahr, um häufiger Sport zu treiben? Unser Leben ist das, was wir daraus 
machen – unabhängig vom Jahresbeginn, auch, wenn dieser häufig ein kleiner 
Weckruf für den ein oder anderen sein könnte.
Wir starten in der ersten Ausgabe der LebensArt im neuen Jahr traditionell mit 
einem Überblick, was sich für Sie in den kommenden Monaten ändern könnte. 
Denn während bei uns selbst der Jahresstart oft Anlass für Veränderungen gibt, 
gilt das auch für Neuregelungen bei den themengebieten Finanzen, Gesundheit 
und Umwelt. 
Außerdem haben wir jede Menge Themen im Gepäck, die Ihnen ein wenig die 
dunkle Jahreszeit erhellen sollen. Wir kündigen nicht nur anstehende Veranstal-
tungen an, sondern blicken auch auf glückliche Zeiten des vergangenen Jahres 
zurück. 
Starten Sie gut in das ereignisreiche 2023! 
Ich wünsche Ihnen viel Vergnügen beim Blättern und Lesen,

//

Ihre Aileen Kurkowiak
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Der 1. Januar gibt in der Regel Anlass für Neuerungen – 
so oder so. Die Verbraucherzentrale Nordrhein-West-
falen gibt auch in diesem Jahr an, was für Änderungen 
auf uns 2023 zukommen. Diese betreffen sowohl gesund-
heitliche und finanzielle Aspekte. Auch hinsichtlich Um-
welt, Einkommen, Steuern und Verbraucherrecht ändert 
sich so manches. 

Finanzen

Gebäude- und Kfz-Versicherungen sollen teurer werden. 
Die Flutkatastrophe im Sommer 2021 hat bedingt, dass 
die daraus folgenden Regulierungskosten der Versicherer 
teurer werden. Außerdem ist nicht nur die Rekordinflation 
ein weiterer Faktor für die voraussichtliche Erhöhung der 
Wohngebäudeversicherung, sondern auch das steigen-
de Risiko durch Naturkatastrophen, politische Krisen und 
Cyber attacken. 

Bei der Kfz-Versicherung wird es 2023 aufgrund der Infla-
tion teurer. Aber auch massive Hagelschäden vor allem aus 
Juni 2021 bedingen die höheren Versicherungskosten. Hin-
zu kommt eine Einstufung in teurere Regionalklassen bei 
10,1 Millionen Kraftfahrzeugen.

Seit Januar ersetzt das sogenannte Bürgergeld die bishe-
rige Hartz IV-Regelung. Hierbei sollen die Freibeiträge auf 
Einkommen zwischen 50 und 1.000 Euro auf 30 Prozent 
steigen. Das soll den Anreiz, eine Tätigkeit aufzunehmen, 
erhöhen. Regierung und Opposition haben sich auf einen 
Vermögensfreibetrag von 40.000 Euro für eine alleinste-
hende Person und 15.000 Euro für jede weitere Person im 
Haushalt geeinigt. Sanktionsmöglichkeiten bei Fehlverhal-
ten wurden beibehalten.

Seit dem 1. Januar gibt es einheitlich pro Kind 250 Euro im 
Monat Kindergeld. Die Steigerung von 219 auf 250 Euro ist 
die höchste Steigerung in der Geschichte der Bundesrepu-
blik Deutschland. 

Im Entwurf des Rentenversicherungsberichts 2022 der Bun-
desregierung ist festgehalten, dass die Renten ab dem 1. 
Juli voraussichtlich im Westen um 3,5 Prozent und im Osten 
um 4,2 Prozent steigen sollen. Berücksichtigt sind Alters-
renten, Erwerbsminderungs- und Hinterbliebenenrenten, 
gesetzliche Unfallrenten und Renten der Landwirte aus der 
landwirtschaftlichen Rentenkasse. Eine finale Entschei-
dung dazu soll im kommenden Frühjahr fallen.  

Auch das Rauchen wird 2023 teurer: Wie das Bundeskabi-
nett bereits im Frühjahr 2021 beschlossen hatte, greift ab 
Januar 2023 ein weiterer von mehreren Schritten einer „An-
passung“ der Tabaksteuer. Die Tabaksteuer für eine 20er-
Packung Zigaretten steigt um durchschnittlich zehn Cent. 
Die Steuererhöhung darf an den Endkunden weitergegeben 
werden und betrifft auch (Wasser-)Pfeifentabak für das Kilo 
auf 19 statt 15 Euro. 

Das ändert sich 2023 
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Mit dem Jahreswechsel stehen auch Veränderungen an, was Steuern und Gesetze betrifft – 
Wir haben die wichtigsten Neuerungen für Sie zusammengetragen 

Erste Hilfe.

Selbsthilfe.
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Gesundheit

Der „gelbe“ Schein kommt weg! Ab 2023 müssen Arbeit-
geber selbst die Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung eines 
Mitarbeiters bei den Krankenkassen abrufen. Entsprechend 
muss vom Arbeitnehmer keine AU vorgelegt werden. Sollte 
die jeweilige Arztpraxis technisch bereits dazu bereit sein, 
übermitteln diese die AU direkt digital an die Krankenkas-
sen. Diese Regelung gilt auch für Krankenhäuser, für Reha-
Einrichtungen, Physio- und Psychotherapeuten allerdings 
(noch) nicht. Auch Privatversicherte bleiben außen vor, sie 
müssen weiterhin eine Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung 
in Papierform übermitteln. Für gesetzlich Versicherte wird 
weiterhin ein Exemplar für die eigenen Unterlagen heraus-
gegeben. 

Seit dem 1. Januar können Ehepartner in Gesundheits-
fragen Entscheidungen fällen, wenn einer der Partner die ei-
genen gesundheitlichen Angelegenheiten nicht mehr regeln 
kann. Nach dem neuen § 1358 BGB sollen Ehegatten sich 
gegenseitig vertreten können, wenn ein Partner aufgrund 
von Bewusstlosigkeit oder einer Krankheit seine Angelegen-
heiten der Gesundheitssorge vorübergehend rechtlich nicht 
besorgen kann. Diese Änderung gilt für einen gesetzlich 
festgelegten Zeitraum von bis zu sechs Monaten. Entspre-
chender Beginn dieses Zeitraumes muss allerdings vom be-
handelnden Arzt bestätigt werden, der für diesen Fall dann 
von seiner Schweigepflicht entbunden ist. Aber: Grundsätz-
lich gilt dabei weiterhin, dass bei volljährigen Menschen nur 
andere entscheiden können, wenn sie dazu bevollmächtigt 
wurden. Eine Vorsorgevollmacht oder Patientenverfügung 
bietet sich also nach wie vor an. 

Ab Sommer soll es ein neues Tierhaltungskennzeich-
nungsgesetz geben. Es sieht vor, dass frisches und unver-
arbeitetes Schweinefleisch deutscher Herstellung hinsicht-
lich der Art der Tierhaltung gekennzeichnet werden soll. Es 
soll eine der folgenden Haltungskategorien ersichtlich sein: 
Stall, Stall + Platz, Frischluftstall, Auslauf/Freiland und Bio. 
Die Kennzeichnung für Geflügel und Rind soll folgen. Der 
Haken ist allerdings, dass unter die Kennzeichnungspflicht 
entsprechend keine Fleisch- und Wurstwaren nach der Ver-
arbeitung fallen, was der deutlich größere Teil des Schwei-
nefleischabsatzes ist. Zumindest soll die Erweiterung der 
Kennzeichnungspflicht folgen. Außerdem sind Produkte 
ausländischer Herstellung ebenso nicht berücksichtigt. 

Energie

Die Energiekrise wird uns auch in diesem Jahr noch nach-
haltig beschäftigen. Um Verbraucher zu entlasten, wurden 
Preisbremsen bei Gas, Strom und Fernwärme angekündigt. 
Mit dem heutigen Stand sollen diese ab März in Kraft tre-
ten und bis Ende April 2024 bestehen. Rückwirkend sollen 
sie außerdem für die Monate Januar und Februar im März 
erstattet werden. Der Gaspreisdeckel für 80 Prozent des 
Vorjahresverbrauchs soll in diesem Zeitraum bei zwölf Cent 
pro Kilowattstunde liegen. Bei Strom liegt der Deckel bei 
40 Cent pro kw/h und bei Fernwärme neuneinhalb Cent pro 
kw/h. Für die restlichen 20 Prozent gilt der gültige Vertrags-
preis. Die für Dezember 2022 beschlossene Soforthilfe 
soll Verbraucher davon entpflichten, die im Dezember ver-
einbarte Voraus- oder Abschlagszahlung zu leisten. Rück-
erstattungen bei bezahlten Beiträgen ist über den Energie-

versorger möglich. Mieter erhalten die Soforthilfe mit der 
Betriebskostenabrechnung im Jahr 2023. 

Die Anschaffung einer Photovoltaik-Anlage (PV) soll in 
Zukunft nicht nur bürokratisch, sondern auch finanziell er-
leichtert werden. So werden ab diesem Jahr voraussichtlich 
Anlagen mit einer Leistung von bis zu 30 kWp von der Ein-
kommenssteuer befreit – entsprechend sparen Verbraucher 
damit 19 Prozent. Außerdem gilt seit dem 1. Januar für Anla-
gen bis 25 kWp, dass die Vorgabe nur maximal 70 Prozent der 

Nennleistung in das öffentliche Netz einspeisen zu dürfen ent-
fällt. Diese und einige andere Änderungen wurden in der Neu-
fassung des Erneuerbare-Energien-Gesetzes (EEG) geregelt.

In den kommenden Wochen soll das bundesweite Deutsch-
landticket zu einem Preis von 49 Euro eingeführt werden. 
Mit diesem Ticket können dann sämtliche Busse und Bah-
nen des ÖPNV genutzt werden. Vorgesehen ist das Deutsch-
land weit als monatlich kündbares Abo-Modell. // ak
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ein Jahr ging zu Ende, das mit dem Angriff Russlands 
auf die Ukraine verheerend begann. Der seit vergange-
nem Februar andauernde Krieg in der Ukraine bedeutet 
das Ende eines jahrzehntelangen Friedens auf europäi-
schem Boden. Eine kurzfristige Lösung dieses Konfliktes 
ist nicht erkennbar. Die Lage in der Ukraine ist weiterhin 
besorgniserregend.

Die vergangenen Monate mit den weiteren Herausforde-
rungen der Energiekrise sowie der nicht enden wollenden 
Pandemie haben gezeigt, wie wichtig der Zusammenhalt in 
unserer Gemeinde ist. An unendlich vielen Stellen gibt es 
bei uns eine außergewöhnlich hohe Einsatz- und Hilfsbe-
reitschaft. Für die tatkräftige Unterstützung aller, die sich 
ehrenamtlich, sei es im Kampf gegen das Virus oder bei der 
Unterstützung geflüchteter Menschen aus der Ukraine, ein-
gesetzt haben, gilt mein herzlicher Dank.
Nicht zuletzt möchte ich mich bei den Mitgliedern des Ge-
meinderates, den Kolleginnen und Kollegen im Scherm-
becker Rathaus, dem Kindergartenpersonal, den Lehrkräf-
ten in unseren Schulen, den Teams in Arztpraxen sowie in 
Altenheimen, den Mitgliedern unserer Feuerwehren und der 
Polizei sowie den zahlreichen Schermbecker Vereinen, herz-
lich für ihr großes Engagement bedanken. Sie sind alle tag-
ein, tagaus zum Wohl unserer Gemeinde aktiv im Einsatz.

Trotz aller erheblichen Schwierigkeiten hat die Gemeinde 
Schermbeck auch im Jahr 2022 wieder zahlreiche Schritte 
in die Zukunft gemacht.
Bereits Ende 2021 erfolgte der Startschuss für den Glasfa-
serausbau in den Außenbereichen von Schermbeck. Aktuell 
kommen die Bauarbeiten gut voran, so dass wir bereits über 
90 km Leitungen im Gemeindegebiet verbaut haben. Die 
ersten Gebäude im Ortsteil Üfte sind auch bereits am Netz 
angeschlossen. Leitungen wurden schon in den Bereichen 
Overbeck, Üfte, Rüste, Witte Berge, Im Aap, Gahlen, Gah-
len-Besten, Bricht und Damm gebaut. Insgesamt wird die 
Verlegung des Netzes mit einer Summe von 6,9 Mio. Euro 
unterstützt.
Ebenfalls bereits Ende des Jahres 2021 erfolgte der erste 
Spatenstich für den Ausbau des Schermbecker Hallenba-
des. Bedingt durch bereits zu Jahresbeginn vorliegende 
Materialknappheit sowie die notwendige mehrfache An-
passung der Dachkonstruktion gab es bei diesem Projekt 
erhebliche zeitliche Verzögerungen. Dank der guten Zusam-
menarbeit aller Beteiligten läuft das Projekt aber trotz der 
schwierigen Marktsituation gut.
Der Erweiterungsbau an dem Feuerwehrgerätehaus in Alt-
schermbeck ist zum Jahresende fertiggestellt und bietet 
so der wachsenden Zahl an Feuerwehrfrauen eine entspre-
chende Umkleide. Seit dem Jahreswechsel 2023 und dar-

über hinaus erfordert die Errichtung einer weiteren Flücht-
lingsunterkunft viel Kapazität bei den Verantwortlichen.
Im Bereich des hiesigen Fördermanagements konnten zahl-
reiche Maßnahmen aufgrund vorliegender Förderzusagen 
realisiert werden. Hier sind u.a. folgende Förderungen zu 
nennen:
-Installation einer PV-Anlage Rathaus Schermbeck
-Ausbau des WLAN-Netzes in den Schulen sowie die Be-
schaffung von schulgebundenen Tablets
-Errichtung Calisthenics Parc in Gahlen
-Erneuerung Tartanbahn Waldsportplatz
-Sanierung des Brüner Weges 2. Bauabschnitt
-Entschlammung der Schermbecker Mühlenteiche

Viele weitere Förderzusagen liegen bereits vor, deren Um-
setzungen in den kommenden Jahren erfolgen werden (In-
tegriertes Städtebauliches Entwicklungskonzept, Kanuanle-
gestelle Gahlen, Sanierung Waldsportplatz u.v.m.).
Eines der ganz großen Themen während des vergangenen 
Jahres war natürlich der Entwurf des Verkehrskonzeptes, 
der mit weitreichenden Vorschlägen aus der Bevölkerung 
präsentiert werden konnte. Auch das Thema „Zentraler 
Grundschulstandort an der Weseler Straße“ konnte zwi-
schenzeitlich mit der Einrichtung einer Projektgruppe und 
ersten Planungen begonnen werden.  
Verwaltungsintern sind als große Bausteine des Jahres 
2022 die Erstellung einer neuen Homepage (Online seit 
Oktober 2022) sowie die tiefgreifenden Veränderungen im 
Bereich der Digitalisierung aufzuführen.
Wie bereits in den vorangegangen zwei bis drei Jahren, so 
hatten die Schermbeck Landhelden es auch in dem Jahr 
schwer. Es konnte allerdings trotz aller Schwierigkeiten 
erneut ein umfangreiches Programm angeboten werden. 

Gestartet sind die Schermbecker Landhelden Mitte März 
mit einem Benefizkonzert der Irish Band „Sheevon“ für die 
Menschen in der Ukraine. Im Sommer wurde es dann bunt 
in unserer Gemeinde, denn die Aktion „Schermbeck wird 
bunt“ feierte Premiere. Durch die Aktion konnten rund 30 
Stromkästen in Schermbeck verschönert werden. Dabei 
sind wunderbare Kunstwerke durch Vereine, Künstler und 
Einzelpersonen entstanden. Im Oktober kamen dann end-
lich auch Krimifans auf ihre Kosten, denn Klaus-Peter Wolf 
und seine Frau Bettina Groschel konnten die schon lange 
geplante Lesung im ausverkauften Begegnungszentrum 
durchführen. Anfang November gab es einen sehr unterhalt-
samen Comedyabend mit Hennes Bender, Ein weiteres gro-
ßes Konzert folgte bei der langen Nacht der Schermbecker 
Landhelden in der Aula der Gesamtschule Schermbeck 
Ende November dieses Jahres. Den Abschluss der Spielzeit 
2022 feierte dann Bernd Begemann in der ehemaligen re-
formierten Kirche.
Auch wenn das Jahr 2023 erneut viele Herausforderungen 
für uns bereithält, sollten wir diese zuversichtlich und mit 
der notwendigen Ruhe und Gelassenheit angehen. Von fun-
damentaler Bedeutung wird sein, sich nicht von Ängsten 
und Sorgen überwältigen zu lassen. Passen Sie gegenseitig 
auf sich auf, achten Sie gut auf unser schönes Schermbeck. 
Getreu dem Schermbecker Logo - „Schermbeck Schön hier“.

Ihnen und Ihren Angehörigen wünsche ich herzlichst, auch 
im Namen des Rates und der Verwaltung der Gemeinde 
Schermbeck ein gesundes neues Jahr 2023.

Ihr
Mike Rexforth
Bürgermeister
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Grußwort zum  
Jahreswechsel 2022/ 2023

Liebe Schermbeckerinnen 
und Schermbecker,
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Einmal im Monat bitten die Evangelische und die Katho-
lische Kirchengemeinde Schermbeck zu Tisch: An jedem 
dritten Samstag im Monat um 12.30 Uhr werden im evan-
gelischen Gemeindehaus leckere Köstlichkeiten angebo-
ten. Jeder, der gerne in Gemeinschaft speisen möchte, 
ist zu einem Eintopf und einem Nachtisch eingeladen.

Beide Kirchengemeinden in Schermbeck legen großen Wert 
auf die aktiv gelebte Ökumene. So traten die Gemeinden 
kurz vor Weihnachten mit einer neuen Idee auf den Plan: Ein 
kostenloses Mittagessen für jene, die nicht die beste finan-
zielle Basis haben, aber auch für jene, die gerne in Gemein-
schaft essen möchten. „Uns ist es außerordentlich wich-
tig, dass niemand mit Scham zum Verwöhn-Mahl kommt. 
Finanzielle Not und auch Einsamkeit vieler Menschen ist 
etwas, was auch in Schermbeck ein Gesicht hat“, sagt der 
evangelische Pfarrer Daniel Wiegmann. „Wir sind eine Ge-
meinschaft und möchten einfach helfen. Diese Aktion ist 
nicht zu vergleichen mit einer Suppenküche.“ 

Jede Menge ehrenamtliche Helfer haben sich dazu bereiter-
klärt, an den Samstagen vor Ort im Gemeindehaus der evan-
gelischen Kirche zu helfen, einzudecken, beim Kochen und 

Spülen zu unterstützen. Natürlich sind die Organisatoren 
über jede weitere helfende Hand dankbar. Der Männerkoch-
club der evangelischen Kirchengemeinde, der mittlerweile 
seit 20 Jahren besteht, übernimmt das Kochen. 

Das für einen längeren Zeitraum angelegte Projekt soll 
nicht nur finanziell Bedürftige ansprechen, sondern auch 
Menschen, die allein leben oder die Einsamkeit vertreiben 
möchten. Die Organisatoren versprechen sich davon auch 
einen Synergieeffekt: „Vielleicht gibt es ja die Familie ohne 
Angehörige hier im Ort und einen älteren Menschen, eben-
falls ohne Angehörige, die sich vielleicht hier finden, um 
gemeinsam Zeit zu verbringen“, erklärt Pastoralreferentin 
Desirée Kaiser.

Da bei der Aktion viel Aufwand betrieben wird, freuen sich 
die Organisatoren über weitere Hilfe. Wer Lust hat sich hier 
einzubringen, kann sich in den Pfarrbüros melden. Außer-
dem bitten die Organisatoren um eine Anmeldung für das 
Verwöhn-Mahl, um die Anzahl der Mahlzeiten besser kal-
kulieren zu können. Das katholische Pfarrbüro ist unter der 
Telefonnummer (02853) 4291 und das evangelische Pfarr-
büro ist unter der (02853) 3114 erreichbar. // ak
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Ökumenisches  
Verwöhn-Ma(h)l

In Schermbeck wird die Ökumene gelebt – Jetzt haben beide Kirchengemeinden,  
evangelische und katholische, eine neue Idee

12 // ANZEIGE
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Auch, wenn es schon ein wenig zurückliegt, möchten wir 
es nicht versäumen, unseren Lesern die schönsten Er-
innerungen an den Weihnachtsmarkt 2022 mitzugeben. 
Schließlich war die Freude groß, dass er nach zwei Jah-
ren Corona-Pleite stattfinden konnte. 

Unzählige Schermbecker und Gäste aus den umliegenden 

Regionen schlenderten von der Ludgeruskirche bis zum 
Rathaus, vorbei an jeder Menge Gemütlichkeit und vielfäl-
tigen Ständen zum Bummeln und Stöbern. Bei Glühwein, 
Gebäck und herzhaften Leckereien erfreuten sich die Gäste 
sichtlich am Spazieren entlang der Geschäfte und Stände. 
Unser Fotograf Daniel Böhm hat die schönsten Erinnerungs-
fotos vom Weihnachtsmarkt mitgebracht. // ak

Eine gute Zeit
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Endlich, endlich wieder Weihnachtsmarkt in Schermbeck –  
Die Besucher genossen das weihnachtliche Treiben auf der Mittelstraße

Hallenbuchung und -abo: Thorsten Polnik (E-Mail: thorsten.polnik@blau-gelb-eigen.de)
Tennistraining:  Anton Radev (Tel. 0172-28 52 215)

• Renovierte und moderne Tennishalle
• Spielen wie auf Asche
• Freundliche Gastronomie

Einfach online buchen unter 
www.blau-gelb-eigen.de 

Tennis spielen, auch im Winter – Jetzt unsere Abos zu Sonderpreisen sichern:
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Sebastian Kiekenbeck, Vorsitzender des Fördervereins 
„projekt meine Feuerwehr“, und Dr. Stefan Steinkühler 
vom Förderverein hatten Grund zur Freude: „Wir haben 
37 neue Mitglieder gewinnen können“, so Kiekenbeck. 
An einem Infostand gaben die Herren gemeinsam mit 
Christoph Loick, dem Leiter der Feuerwehr Schermbeck 
und Dominic Vengels, Dirk Nondorf, Martin Wilsing sowie 
Sebastian Püthe von der Freiwilligen Feuerwehr Scherm-
beck am Rewe Supermarkt Auskunft über ihre Arbeit und 
hatten erfreulicherweise viel Besuch an ihrem Stand. 
Dominic Vengels berichtet, dass auch viele Menschen 
kamen, um sich bei den ehrenamtlichen Kräften für ihren 
Einsatz zu bedanken.  

„Das ist eine schöne Rückmeldung“, sagen die Feuerwehr-
männer.  Gestartet ist der Förderverein im April 2005 mit 
50 Mitgliedern, heute sind es 200 Menschen, die den ehren-
amtlichen Einsatz der Frauen und Männer in den Löschzü-
gen auf unterschiedliche Art unterstützen. Aber: „Die Zah-
len sind eher rückläufig, da viele Mitglieder gestorben sind“, 
berichtet der Vorsitzende des Fördervereins. Deswegen hat 
sich der Vorstand entschlossen, sich mehr in der Öffentlich-
keit zu präsentieren, um neue Mitglieder zu gewinnen. 
Finanziert werden mit Spenden und den Mitgliedsbeiträgen 
Mittel, die den Dienst der ehrenamtlichen Einsatzkräfte an-
genehmer machen. So wurde zum Beispiel für Schulungs-
zwecke ein Whiteboard angeschafft. Die Mannschaft hat 
Wechsel-T-Shirts und einheitliche Sweatshirts erhalten. 

Auch wurden für die Jugendfeuerwehr Dummys zum Üben 
angeschafft, denn die Dummys (eine Puppe in Form eines 
Menschen) für Erwachsene sind rund 80 Kilogramm schwer 
und somit für die Jugendabteilung unbrauchbar. Das Kreis-
zeltlager wird unterstützt, einheitliche Helme für die Mitglie-
der der Jugendfeuerwehr angeschafft. 
Auch an der Renovierung des Gerätehauses in Altscherm-
beck hat der Förderverein einen Beitrag geleistet und unter-
stützt auch die Brandschutzerziehung der Kindergärten und 
Schulen. Außerdem freuen sich die Mitglieder der Feuer-
wehr ganz aktuell über einheitliche Wollmützen, die gerade 
bei den kalten Temperaturen im Winter wärmen und nicht in 
der normalen Ausstattung enthalten sind. 
Die Jugendfeuerwehr hat durch die Werbemaßnahmen des 
Fördervereins besonders im Jahr 2016/2017 starken Zulauf 
bekommen. Mädchen und Jungen zwischen 12 und 18 Jah-
ren erhalten dort einen Einblick in den Dienst, lernen schon 
die erste Dinge rund um die Wehr und verbringen ihre Frei-
zeit zusammen. Der Förderverein versüßt aber nicht nur den 
aktiven Kräften den Dienst mit Equipment, das von der Ge-
meinde nicht bezahlt wird, sondern sorgt auch bei den Mit-
gliedern in der Ehrenabteilung und deren Partnern einmal im 
Jahr für vergnügliche Stunden. 

Neue Mitglieder im Förderverein sind weiterhin gerne ge-
sehen, der Beitrag kostet 12 Euro im Jahr. Anträge sind im 
Ordnungsamt zu erhalten oder online auf der Internetseite 
www.Feuerwehr-Schermbeck.de herunterzuladen.// ge

112 Projekt:  
Meine Feuerwehr
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Förderverein der Feuerwehr freut  
sich über viele neue Mitglieder

GESELLSCHAFT // 17

Die Sternsinger Maya (14), Maria (15), Linda (15) und Finn 
(16) aus der Katholischen Kirchengemeinde St. Ludgerus 
in Schermbeck vertraten das Bistum Münster in Ber-
lin beim Sternsinger-Empfang von Bundeskanzler Olaf 
Scholz zur 65. Aktion Dreikönigssingen. Als Begleiterin-
nen waren Pastoralreferentin Desirée Kaiser und Barbara 
Böing mitgereist.

„Der Schutz von Kindern, das steht vor allem, und darauf 
kommt es an. Darauf macht Ihr aufmerksam. Das finde ich 
ganz, ganz wichtig.“ Bundeskanzler Olaf Scholz war voll des 
Lobes für die Sternsinger und deren Engagement für den 
Schutz von Kindern. Olaf Scholz war erstmals Gastgeber für 
eine große Sternsingerschar im Bundeskanzleramt. 
108 Königinnen und Könige, jeweils vier Sternsinger aus 
allen 27 deutschen Bistümern, vertraten in Berlin die en-
gagierten Mädchen und Jungen, die sich um den Jahres-
wechsel bundesweit an der 65. Aktion Dreikönigssingen 
beteiligen.
„Der Aufruf, Kinder zu stärken und sie zu schützen, könnte 
nicht aktueller sein. Überall auf der Welt erleiden Kinder Ge-
walt. Kinder sind Krieg und all den Zerstörungen, die damit 

verbunden sind, ausgesetzt. Jeden Abend sehen wir alle 
im Fernsehen und verfolgen im Internet die schrecklichen 
Folgen des Krieges, der jetzt in unserer Nähe, in der Ukrai-
ne, stattfindet. Immer wieder sind gerade Kinder die Opfer 
zum Beispiel von Raketenangriffen. Viele Kinder sind des-
halb auf der Flucht, ganz allein. Deshalb ist es wichtig, was 
Ihr tut, und deshalb ist Euer Engagement so bedeutend“, so 
der Bundeskanzler zu den Sternsingern. „Ich wünsche Euch, 
dass Ihr viele offene Türen und viele Menschen findet, die 
euch zuhören und die für euren guten Zweck auch spenden.“
Die Schermbecker Sternsinger waren beeindruckt von der 
straffen Organisation des Tages und dem großen Medien-
auflauf im Kanzleramt, freuten sich aber vor allem über die 
Aufmerksamkeit, die die Sternsingeraktion nicht zuletzt 
auch durch das Treffen mit dem Bundeskanzler bundesweit 
erhält. Zum Abschluss des Empfangs gab es dann auch 
noch ein Gruppenfoto mit dem Kanzler. Dazu stellte sich die 
St. Ludgerus-Delegation gemeinsam mit Pfarrer Dirk Binge-
ner, Präsident des Sternsinger Kindermissionswerks, und 
Domvikar Stefan Ottersbach, Bundespräses des Bundes der 
Deutschen Katholischen Jugend (BDKJ), im Bundeskanzler-
amt auf.

Schermbecker Sternsinger  
beim Bundeskanzler

Vier Sternsinger aus Schermbeck verbrachten zwei spannende Tage in Berlin –  
Ein toller Einsatz!
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„Neu“ ist dabei relativ: Denn die Nispa schenkte der Ge-
samtschule Schermbeck bereits vor zwei Jahren die Lese-
ecke zum 30. Geburtstag. Die Pandemie hat bedingt, dass 
eine offizielle Übergabe erst jetzt stattfinden konnte. 
Dennoch sind alle Beteiligten glücklich über das Ergebnis 
und bewundern die Aufwertung der Schulbibliothek.

Die Geburtsstunde der Gesamtschule Schermbeck war im 
Jahr 1989. Entsprechend gab es 2019 einen guten Grund, um 
zu feiern, schließlich zelebrierte die Schule ihr 30-jähriges 
Bestehen. Den runden Geburtstag zum Anlass überreichte 
bei der Geburtstagsfeier Nispa-Vorstand Friedrich-Wilhelm 
Häfemeier ein besonderes Geschenk: Die Möglichkeit, in der 
Schulbibliothek eine Leseecke einzurichten. Für die Umset-
zung der Pläne wurde die Schule gebeten, die Aufträge an 
lokale Dienstleister zu vergeben. Die Pandemie führte aber 
dazu, dass nicht nur die Umsetzung länger dauerte als ge-
plant, sondern auch die Möglichkeit, die Leseecke offiziell 

zu eröffnen. Mit den Arbeiten befassten sich die Schreinerei 
Grewing sowie der Raumausstatter Vennhoff.

Jetzt bietet die Schulbibliothek noch mehr Möglichkeiten, 
unterhaltsame Schulpausen und vor allem die große Mit-
tagspause zu erleben. „Natürlich wird die Ecke besonders 
bei schlechtem Wetter genutzt“, sagt Schulleiter Norbert 
Hohmann. „Aber besonders die Schüler der Jahrgangsstu-
fen 5 bis 7 nutzen die Ecke zum Lesen. Das ist wirklich toll. 
Wir sind der Nispa sehr dankbar für diese Chance.“ Seit un-
gefähr einem Jahr ist die Ecke in Betrieb und wird von den 
Schülern auch fleißig genutzt. 

Der offiziellen Eröffnung wohnten Tim Scholz, Standort-
leiter der Nispa in Schermbeck, und Kim Ernst, Referentin 
für Öffentlichkeitsarbeit, bei. „Das Ergebnis ist wirklich toll, 
die Unternehmen haben die Idee sehr schön umgesetzt“, so 
Scholz. // ak
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Geburtstagsgeschenk 
der Nispa

Im Kreise begeisterter Leseratten eröffnete Gesamtschulleiter Norbert Hohmann  
gemeinsam mit Vertretern der Niederrheinischen Sparkasse die „neue“ Leseecke 

Raiffeisen-Markt

Kirchhellen
 Pelsstraße 10 •  46244 Bottrop-Kirchhellen
 Telefon  02045-9550-1233

Raiffeisen-Markt

Raesfeld
 Vennekenweg 6 •  46348 Raesfeld
 Telefon  02865-9576-1120 agriV.de

Wintervogelfutter - Preisgünstig und gut!

vb-schermbeck.de

Kauf. Verkauf.

Finanzierung.

 Wir machen den Weg frei.

Wir suchen: Freiräume.

Wir bieten: Immobilien-Know-how.

Sie haben eine Immobilie zu verkaufen? Wir bieten Ihnen eine 

kostenfreie Wertermittlung und fi nden den passenden Käufer 

für Ihr Objekt. Informieren Sie sich vor Ort, telefonisch unter 

(02853) 9848 oder per E-Mail unter immobilien@vb-schermbeck.de
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Für weitere Gespräche mit der Werbegemeinschaft zur 
Verschmelzung des Ortsmarketingvereins „Wir sind 
Schermbeck“ gaben die Mitglieder am Donnerstagabend 
anlässlich der Jahreshauptversammlung ihre Zustim-
mung. Im Vorstand wurden am Abend der Versammlung 
Stühle gerückt, denn Thorsten Buchholz gab das Amt als 
erster und Jana Magdanz als zweite Vorsitzende zurück.

Thorsten Buchholz erklärte, dass beide das Amt nicht mehr 
verantwortungsvoll ausüben könnten, da er in Gronau arbei-
te und Jana Magdanz nun in Dortmund lebe. Einstimmig fiel 
die Wahl der Mitglieder auf Stephan Proff als ersten und 
Friedhelm Koch als zweiten Vorsitzenden. Beide Herren 
sind seit der Wiederbelebung des Ortsmarketingvereins im 
Jahr 2013 bereits im Vorstand tätig. Im Amt als Beisitzer im 
Vorstand bestätig, wurden an diesem Abend Michael Leis-
ten und Rainer Schmidt als Beisitzer.  Zum weiteren Vor-

stand gehören Schatzmeistert Marcel Drabinski, der von 
den Kassenprüfern Ulrich Triptrap und jetzt auch Markus 
Redeker unterstützt wird sowie die Beisitzer Martina Mar-
tens, Sabrina Greiwe und Gerd Abelt.

Verschmelzung im Gespräch

Da der Ortsmarketingverein „Wir sind Schermbeck“ als auch 
die Werbegemeinschaft im Grund die gleichen Ziele verfol-
gen, nämlich den Ort attraktiv mitzugestalten, hat der Vor-
stand beider Vereine miteinander darüber gesprochen, ob es 
nicht sinnvoll sei, Kräfte zu bündeln und die Vereine zu ver-
schmelzen. „Ehrenamtliche wachsen nicht auf den Bäumen, 
die man beliebig herunterpflücken kann – sie werden immer 
weniger“, beklagte der jetzt ehemalige Vorsitzende. Da beide 
Vereine immer wieder an gleichen Projekten mit der Inten-

Neuigkeiten von  
„Wir sind Schermbeck“
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Viele spannende Themen auf dem Tisch –  
In der Jahreshauptversammlung wurde vor allem über eine Fusion gesprochen

Der neu gewählte Vorstand von links - Rainer Schmidt,  
Friedhelm Koch, Thorsten Buchholz als verabschiedeter Vorsitzender

tion Schermbeck nach vorne zu bringen arbeiten, mache es 
doch Sinn die Kräfte zu bündeln, heißt es. Auch Wolfgang 
Lensing, der als Vorsitzender der Werbegemeinschaft Gast 
bei der Veranstaltung war, bekräftigte das Ansinnen: „Wir ha-
ben gute und übereistimmende Gespräche darüber geführt, 
denn vieles machen wir bereits gemeinsam. Warum sollen 
wir doppelt Ehrenamtliche beschäftigen“. 

Bevor aber über Details gesprochen werde, holte der Vor-
stand zunächst bei seinen Mitgliedern das Stimmungsbild 
ein – hier gab es keine Einwände. Sobald auch die Werbe-
gemeinschaft mit ihren Mitgliedern gesprochen hat, werden 
– die Zustimmung der Kaufmannschaft vorausgesetzt – in-
tensivere Gespräche stattfinden, die das aufwendige Ver-
fahren der Fusion in Gang bringen soll. 

Auch Stefan Proff begrüßte den Konsens in beiden Vor-
ständen, da durch immer weniger werdende Ehrenamtler 
einzelne Gruppen geschwächt würden. Proff sagte zudem: 
„Es ist auch wichtig, dass sich die Gemeinde hier weiterhin 
engagiert.“ Und er betonte: „Wir müssen schauen, dass wir 
für Schermbeck eine gute Lösung hinbekommen“. 

Erfolgsgeschichte „Schermbeck-Gutschein“  

Im Geschäftsbericht wurde unter anderem auch über die 
Erfolgsgeschichte „Schermbeck Gutschein“ berichtet. Seit 
2016 wurden Gutscheine im Wert von 211.500 Euro ver-
kauft- eingelöst wurden 171.000 Euro in knapp 100 Annah-
mestellen. 

Seit Oktober 2021 gibt es nun die digitale Form der Gut-
scheine,  die bei 36 Gewerbetreibenden im Ort eingelöst 
werden können. Der Wert der Gutscheine die seit Oktober 
2021 gekauft wurden, beträgt 58.403,85 Euro, in den Han-
del zurück geflossen sind bisher 28.488,97 Euro. Der Vorteil 
der digitalen Form: Er ist rund um die Uhr mit wenigen Klicks 
zu erwerben, kann per Email versendet oder selbst ausge-
druckt werden – und das in beliebiger Höhe. Außerdem kön-
nen die digitalen Gutscheine nun auch gestückelt werden. 
Für Thorsten Buchholz ist es unverständlich, warum sich 
knapp zwei Drittel der Gewerbetreibenden daraus zurück-
gezogen haben. Man habe sich auch aufgrund des Erfolges 
in anderen Kommunen seinerzeit bewusst für die digitale 
Form entschieden.  Er betont: „Wer hier nicht mitmachen 
will, ist nicht zu retten.“ 

Die analogen Gutscheine können übrigens bis zum 31. De-
zember 2025 noch eingelöst werden.  

Tourismusaktivitäten erfolgreich 

Birgit Lensing, Tourismusfachwirtin in der Gemeindever-
waltung, berichtet von weiterhin vielen erfolgreichen Touris-
musattraktionen im Ort. Erfreulich sei, dass in Kürze eine 
weitere Ferienwohnung klassifiziert werde. Radwanderkar-
ten würden sehr gut verkauft, der erste offene Museumstag 
im Ort soll wiederholt werden. Die Wanderwege wären gut 
frequentiert und auch die Übernachtungszahlen im Ort wür-
den wieder steigen. // ge
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Die Füße hochlegen, in fremde Welten eintauchen und 
einfach mal ausspannen? Mit einem guten Buch für viele 
ein guter Ausgleich zum oft stressigen Alltag. Viele ha-
ben ihre Lieblingsautoren, ihr Lieblingsgenre. Natürlich 
hilft auch die Internetrecherche auf der Suche nach einer 
passenden Lektüre weiter, aber ein Tipp von Menschen, 
die die Werke selbst gelesen haben, ist meist Gold wert.

Acht Särge und ein Todesfall - Belletristik

Morgan Larsson, Limes-Verlag, 22 Euro, 
Rezension von Kathrin Allkemper

Samuel Miller ist mit seinen 72 Jahren noch sehr rüstig. 
Finanziell mehr als nur gut betucht, gehört ihm außerdem 
eine kleine schwedische Insel. Darauf steht ein großes altes 
Haus mit vielen leeren Zimmern, die er durch ein ganz be-
sonderes Projekt füllen will. Einfach, weil er neugierig ist, 
wer sich darauf melden wird und weil er gerne neue Leu-
te kennenlernen will, schaltet er eine Anzeige für ein un-
gewöhnliches Kursangebot: „Schreinern Sie ihren eigenen 
Sarg“. Am Ende wählt er aus den erstaunlich vielen Zuschrif-
ten acht unterschiedliche Personen aus, sowohl Paare als 
auch Einzelpersonen. Ein Student, ein Vertreter, ein Finanz-

berater, ein altes Paar, ein Paar Ende Dreißig, das seit der 
Schulzeit zusammen ist, und ein etwas verkorkster Besitzer 
einer chemischen Reinigung, der sich für einen begabten 
Autoren hält, treffen hier zum ersten Mal aufeinander.
Im Laufe der zwei Wochen auf dieser komplett abgeschie-
denen Insel lernen sich nicht nur diese Menschen unterei-
nander kennen, sondern jeder sich selbst noch einmal auf 
eine ganz besondere Art. Und unbemerkt von allen anderen 
kommt noch eine weitere Person auf der Insel an, die vor 
ihrem alten Leben geflohen ist. Scheinbar hat jeder das ein 
oder andere Geheimnis, das er mit sich herumträgt. Und so 
wird auf dieser Insel gelacht, geliebt, gestorben...

Stille blutet - Krimi

Ursula Poznanski, Knaur-Verlag, 17 Euro, 
Rezension von Kathrin Allkemper

Die junge Fernsehmoderatorin Nadine Just liest während 
der Abendnachrichten von ihrem Teleprompter die An-
kündigung ihres eigenen Todes vor. Zunächst sind alle ge-
schockt, aber schon bald müssen die Kollegen im Sender 
Nadines Wutausbruch über sich ergehen lassen, weil diese 
sicher ist, dass es sich um einen ganz üblen Scherz handelt. 

Aufgrund ihrer Arroganz und ihrem unsensiblen und zum 
Teil sehr aggressiven Verhalten in den sozialen Medien, ge-
hört Nadine nicht gerade zu den beliebtesten Mitmenschen. 
Zwei Stunden später ist sie tot. 
Kurze Zeit später kursiert der Hashtag „inkürzetot“ durch 
das Netz und die Polizei ist total überfordert. Immer mehr 
Menschen kündigen ihr Ableben an. Was sind Nachahmer, 
wer macht nur einen üblen Scherz und wo droht tatsächlich 
Gefahr? Fina Plank, die neue junge Ermittlerin, hat nicht nur 
mit ihrem frauenfeindlichen Kollegen zu kämpfen, sondern 
auch mit der Zeit, die ihr durch die Hände rinnt. Schon bald 
gibt es den nächsten Toten...
Nadines Exfreund gerät immer mehr ins Visier der Polizei, 
taucht er doch merkwürdigerweise immer da auf, wo es 
Tote gibt. Dann werden plötzlich Fotos gepostet, auf denen 
er Nadine scheinbar bedroht. Die Schlinge um seinen Hals 
zieht sich immer mehr zu. Aber ist es wirklich so einfach? 
Und wie passen die anderen Toten da ins Bild?
Spannender Auftakt zu einer neuen Ermittlerserie von Ursu-
la Poznanski.

Dachs und Rakete – Ab in die Stadt - Kinderbuch

Jörg Isermeyer, Kai Schüttler (Illustration), 
Beltz & Gelberg-Verlag, 15 Euro, 
Rezension von Christina Heger 

Herr Dachs und seine Freundin, die Schnecke Rakete, ha-
ben eigentlich alles, was sie brauchen: ein Gemüsebeet 
zum Naschen, Platz für Krocketturniere und genug Platz 
und Zubehör für die Erfinder- und Tüftelwerkstatt von Herrn 
Dachs. Doch eines Morgens donnert eine Baggerschaufel 
mitten in den Bau - „Räumungsbefehl! Widerspruch zweck-
los!“ schreit Ihnen der Maulwurf aus dem Bagger entgegen. 
Also bleibt den beiden nichts anderes übrig, als das Wich-
tigste auf einen Wagen zu laden und sich auf die Suche nach 
einem neuen Zuhause zu machen. Gar nicht so einfach, sich 
für das Wichtigste zu entscheiden und dann auch noch zu 
überlegen, wo denn ein guter Platz für ein neues Zuhause 
sein könnte. Nach einer abenteuerlichen Reise landen die 
beiden Landeier in der Stadt und müssen sich erst einmal in 
der fremden Welt orientieren. Aber sie lernen schnell neue 
Freunde kennen und beginnen zu verstehen, wie das Stadt-
leben funktioniert. Und in der Stadt warten neue Abenteuer 
auf die beiden. 
Eine turbulente Vorlesegeschichte für Kinder ab 5. 

Lesetipps für jeden Geschmack
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Wir stellen Ihnen regelmäßig die 
aktuellen Buchtipps der Humboldt-Buchhandlung vor ANZEIGE

Johann Heiming KG
Zur Reithalle 66 • 46286 Dorsten-Lembeck
Tel./Fax: 02369 – 9894 – 0/33

Heiming KG Wulfen
Burenkamp 17 – 23 • 46286 Dorsten-Wulfen
Tel./Fax: 02369 – 984840/8886

www.heiming-baustoffe.de

Johann Heiming KG
Zur Reithalle 66 • 46286 Dorsten-Lembeck
Tel./Fax: 02369 – 9894 – 0/33

Heiming KG Wulfen
Burenkamp 17 – 23 • 46286 Dorsten-Wulfen
Tel./Fax: 02369 – 984840/8886

www.heiming-baustoffe.de
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Seit einem Vierteljahrhundert schon veranstaltet das 
Familienunternehmen BOKA-Tours vielfältige und außer-
gewöhnliche Busreisen in Deutschland und Europa. Der 
Kirchhellener Hans-Dieter Wrobel war 1998 Mitbegrün-
der und ist Geschäftsführer des Bustouristik-Unterneh-
mens. Vor einiger Zeit übernahm sein Sohn Christoph die 
Geschäftsführung. Gemeinsam stehen sie und ihr Team 
des Gahlener Reiseshops für eine geballte Kompetenz in 
Sachen (Bus-)Reisen.

Getreu ihrem Motto „Für unsere Gäste nur das Beste“ haben 
sie für das neue Jahr 2023 wieder eine spannende Vielfalt 
an Reisen zusammengestellt. In dem neuen Katalog fin-
den Interessierte bewährte Formate wie die Reise mit dem 
„Musikdampfer“ durch Holland, aber auch neue Touren wie 
zum Beispiel nach Egmond aan Zee an der holländischen 
Nordsee. Der BOKA-Tours Reisekatalog wird jedes Jahr mit 
viel Liebe zum Detail für die Kunden erstellt. „Es ist wie ein 
touristisches Bilderbuch, das den Anreiz gibt, mit uns auf 
Reisen zu gehen“, beschreibt Dieter Wrobel. Erkundet wer-
den können auf den geführten Bustouren zum Beispiel die 
bayerische Metropole München, das „Florenz des Nordens“ 
Dresden oder Deutschlands schönstes Mittelgebirge, der 
Nationalpark Harz. „Unsere Touren werden immer von uns 

oder unserem Team begleitet. Der Urlaub beginnt, sobald 
unsere Gäste im Bus sitzen“, betont Christoph Wrobel. Der 
langjährige Buspartner Boonk Reisen ist ein Familienunter-
nehmen, dessen Busse nicht nur hohen Komfort bieten, 
sondern auch moderne Luftfilteranlagen.

Ein Höhepunkt in dem neuen Katalog ist die 8-tägige Reise 
an die Wachau, dem Weinparadies entlang der Donau. Da 
wird auch die österreichische Hauptstadt Wien erkundet. 
Und für Premium-Liebhaber geht es im Juni in die Dolomiten 
nach Südtirol in ein 4-Sterne-Wellness-Hotel, mit Galadin-
ner und mehreren Gängen am Abend inklusive. Der nächste 
Kunden-Nachmittag, bei dem der neue Katalog vorgestellt 
wird, ist am 9. Februar und findet auf dem Hof Miermann, 
Scheideweg 38 in Kirchhellen statt. Gegen einen kleinen 
Kostenbeitrag können dort bei Kaffee und Kuchen jegli-
che Fragen direkt an das Team von BOKA-Tours gerichtet 
werden. Verbindliche Anmeldungen sind ab sofort möglich. 
Telefonisch erreichen Sie sie unter der (02045) 407330.
Tipp: Am 11. März veranstaltet BOKA-Tours einen Früh-
lings-Stadl im Brauhaus am Ring, Kirchhellen. Tickets gibt 
es für 39,50 Euro inklusive Kaffee und Kuchen bei BOKA-
Tours, Kirchstraße 89 A in 46514 Schermbeck oder unter 
der (02045) 407330.
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25 Jahre geballte Reisekompetenz
BOKA-Tours feiert sein 25-jähriges Bestehen:  

Was Reise-Interessierte im neuen Jahr erwartet

PR-TEXT
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Im Rahmen der Reihe „Konzerte in der St. Georgskirche in 
Schermbeck“ erwarten Musikbegeisterte wieder einige 
Kulturhöhepunkte. Diesmal wird auch eines der Konzerte 
in der katholischen St. Ludgerus Kirche stattfinden. An 
den Erfolg der vergangenen Jahre wollen die Organisato-
ren anknüpfen und hoffen erneut auf viele Besucher aus 
Schermbeck und Umgebung. Der Eintritt ist bei allen Ver-
anstaltungen kostenfrei.

Den Anfang der Konzertreihe machen die Flamenco-Gitar-
risten Alexander Kilian und Jan Pascal aus dem Odenwald 
am 29. Januar. Um 17 Uhr laden sie zum Konzert mit dem 
Titel „Winterhauch“ in die St. Georgskirche ein. Die beiden 
nennen sich als Duo „Café del mundo“ und sorgen mit ihren 
Gitarren-Klängen für Begeisterung. 

Weiter geht es mit einem Vokalkonzert zur Passionszeit in 
der St. Ludgerus Kirche. Das Ensemble „Opella nova“ wird 
am 19. März zu Gast sein. Ab 17 Uhr gehen die fünf Sänge-
rinnen und Sänger musikalisch und literarisch einigen Fra-
gen auf den Grund: Jesus am Kreuz, von Gott und den Men-

schen verlassen? Wo stehen wir? Wo finden wir Hoffnung? 
Die Besucher erwartet an diesem Abend ausdrucksstarker 
Gesang sowie ein spannendes Programm. 

Am 7. Mai heißt es „Halleluja! Preiset Gott!“, wenn zum Kon-
zert mit dem Kammerchor Westfalen in die St. Georgskir-
che geladen wird. Schon zum zweiten Mal kommt dieser 
Kammerchor nach Schermbeck. Diesmal bringen sie ein 
Konzert mit, das verschiedenen Psalmvertonungen von 
Felix Mendelssohn-Bartholdy, Leonard Bernstein sowie der 
zeitgenössischen amerikanisch-jüdischen Komponistin 
Anna Rubin gewidmet ist. Die Veranstaltung beginnt eben-
falls um 17 Uhr. 

Außerdem möchte der ehemalige Pfarrer Wolfgang Borne-
busch schon auf folgende Termine aufmerksam machen: 
Am 17. September gibt es ein Lesekonzert zum Leben und 
den Werken von Nicoló Paganini und am 12. November ein 
Benefizkonzert zugunsten der DiakonieSTIFTUNG der evan-
gelischen Kirchengemeinde Schermbeck. // vm

Konzertreihe in der St. Georgskirche 
geht in die nächste Runde
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Schon seit mehr als 20 Jahren Tradition:  
Das gesamte Jahr über treten außergewöhnliche Künstler in Schermbeck auf
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Es ist wieder soweit! Die Kolpinis proben derzeit fleißig am 
Programm für den Kinderkarneval in Schermbeck. Nach-
dem die Veranstaltung im vergangenen Jahr aufgrund der 
Pandemie auf den Sommer verschoben wurde, wird nun 
wieder in der gewohnten Jahreszeit gefeiert.
Mit dem Motto „Kolpinis im Schnee“ wird den kleinen Karne-
valisten am 10. Februar 2023 wieder ein buntes Programm 
geboten. Von Sketchen über Musik-, Tanz- und Akrobatik-
nummern bis hin zu einer Bodypercussion-Aufführung, ist 
in diesem Jahr alles dabei. Auch die immer beliebten Witze-
runden und Mitmachspiele werden nicht vergessen.
Der Kinderkarneval f für Kinder zwischen sechs und acht 
Jahren findet am 10. Februar von 16 bis 18 Uhr und der Kar-
neval für Kinder zwischen neun und zwölf Jahren am glei-

chen Tag von 19 bis 21.30 Uhr statt. Einlass ist jeweils eine 
Viertelstunde vorher. 
Obendrauf gibt es in diesem Jahr erneut einen Discoabend 
nach der Karnevals-Veranstaltung. Hier können Teenager 
ab 12 Jahren am 11. Februar von 19 bis 22 Uhr zu aktuellen 
Hits feiern. Beide Veranstaltungen finden wie gewohnt in 
der Kolpingbegegnungsstätte in der Widau 40 in Scherm-
beck statt.
Die Karten für die Karnevalsveranstaltungen zu 7 Euro (inkl. 
Pizza und Getränken) und die All-In Bändchen (Getränke und 
Snacks) für den Discoabend in Höhe von 5 Euro können beim 
Vorverkauf am 28. Januar in der Zeit von 10 bis 12 Uhr im 
Pfarrheim auf der Erler Straße 9 erworben werden.// Abb. 2)

Steigende Energiepreise, begrenzte Ressourcen und Klima-
schutz: Die Gründe, Energie sparsam und effizient einzu-
setzen, sind vielfältig. Darum bietet das Klimabündnis der 
Kommunen auch in 2023 wieder die offene, digitale Sprech-
stunde für alle Bürgerinnen und Bürger im Kreis Wesel an. 
Dort werden Fragen rund um das Thema „Energieeffizien-
tes Bauen und Wohnen“ von einem Energieexperten der 
Verbraucherzentrale beantwortet. Die offene Sprechstun-
de findet in digitaler Form in der Regel alle zwei Wochen 
dienstags von 15 bis 16 Uhr statt. Die Veranstaltungen 
richten sich an alle Bürgerinnen und Bürger, die Fragen zu 

beispielsweise Heizen und Dämmen, Wärmepumpentech-
nik, Photovoltaikanlagen, energiesparenden Smart-Homes, 
Dach- und Fassadenbegrünung oder Wirtschaftlichkeitsas-
pekten haben. Jede Frage soll bei dem digitalen Angebot 
Berücksichtigung finden. Anmeldungen zur kostenlosen 
Veranstaltung können bei der Klimaschutzbeauftragten 
der Gemeinde Schermbeck Freya Jockenhövel per Mail 
(freya.jockenhoevel@schermbeck.de) oder telefonisch un-
ter der (02853) 910 304 vorgenommen werden. Die nächs-
ten Termine sind: 24. Januar, 7. Februar, 21. Februar und 7. 
März. // Abb. 1)

Kurz & Knapp

Kolpini Kinderkarneval 2023 in Schermbeck

Beratungsangebot: „Energieeffizientes Bauen und Wohnen“
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Spargel, Bärlauch & Co
1. April - Saisonende

Matjes- & Friesland
13. Juni - 30. Juni

„i-Männchen-Menü“
Einschulung 08. August

Bajuwarische Wochen  
18. September - 08. Oktober

Gänsebraten & Adventsgebäck
1. November - Weihnachten

Menü Karussell
1. Februar - 31. März

Unser Menü 2023 (auch vegetarisch) fi nden Sie auf
www.mnkl.de oder www.gasthof-berger.de
Jeden Samstag & Sonntag ab 8:00 Uhr frische Brötchen

Menu-KarussellMenu-Karussell
1. Februar - 31. März | Bezirk Vest & Umgebung

::

Gasthof Berger | Schlossgasse 35 | 46244 Feldhausen | Tel. 02045 2668 | www.gasthof-berger.de

Zusammen mit der Gemeindeverwaltung, den Kirchen vor 
Ort und dem Caritasverband Dinslaken/Wesel wurde in den 
renovierten Räumlichkeiten im „Alten Rathaus“ eine Winter-
hilfe für bedürftige Menschen eingerichtet. „Die Bedürftig-
keit geht auch an Schermbeck nicht vorbei“, so Bürgermeis-
ter Mike Rexforth. 
Ab sofort soll es immer montags von 10 bis 12 Uhr die so-
genannte Winterhilfe für Menschen geben, denen diese Un-
terstützung helfen wird, keinen Hunger leiden zu müssen. 
Und zwar werden im „Alten Rathaus“ haltbare Lebensmittel 
ausgegeben, ähnlich wie bei einer Tafel, aber mit dem Un-
terschied, dass diese von der Bevölkerung gespendet wird. 
Rexforth erklärte, dass auch eine „Tafel“ in Erwägung ge-
zogen wurde, aber entsprechende Recherchen ergeben hät-
ten, dass die Lebensmittel und Supermärkte durch moderne 
Warenwirtschaftssysteme nicht mehr über große Überhän-
ge verfügen. „Wir sind deshalb auf Spenden angewiesen, da 
es kaum öffentliche Mittel dafür gibt.“ Und: „Wir haben auch 
in der Politik viele Jahre nicht über das Thema Armut in der 

Bevölkerung geredet. Ich bin froh, dass wir nun mit einem 
Partner unterwegs sind, um Hilfe zu leisten.“
Benedikt van Meerbeck, Fachbereich Organisation und Ser-
vice im Caritasverband, berichtet dass ein Grundstock an 
Lebensmitteln durch in Anspruch genommene Fördermittel 
gekauft wurde. Bis in Schermbeck ein ausreichender Grund-
stock vorhanden ist, werden die Lebensmittel weiterhin zen-
tral eingekauft.
In den kirchlichen Einrichtungen, im Haus der Caritas, im 
Rathaus und bisher im Rewe Conrad stehen Sammelbehäl-
ter, in die gekaufte und, ganz wichtig, haltbare Lebensmittel 
hineingelegt werden können. „Jeder, der eine Dose Ravioli 
oder ein Paket Mehl kauft, kann gern zwei kaufen und ein 
Teil in den Behälter legen“, erklärt Rexforth. 
„Wir freuen uns natürlich auch über weitere ehrenamtliche 
Helferinnen und Helfer“, sagt Benedikt van Meerbeck. Diese 
können sich telefonisch bei Anja Killemann vom Fachdienst 
Gemeindecaritas unter der 0281-16367056 melden. Auch 
ein Gespräch mit den Caritasmitarbeitern im Haus genügt.

Winterhilfe: Gemeinsam dem Hunger in Schermbeck entgegenwirken

ANZEIGE

Kennen Sie Ihr 
Herzinfarkt-

Risiko?

Rund 300.000 Menschen 
erleiden in Deutschland 

jedes Jahr einen Herzinfarkt. 

Jetzt den Test machen:
herzstiftung.de/risiko
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ANZEIGE

„Hätte ich gewusst, wie
schön mein Leben mit 

festen Zähnen ist, hätte 
ich den Schritt schon viel 

eher gewagt. Ich kann
endlich wieder sorglos 

lachen und unbeschwert 
essen.“
Peter Felten,  62  

DR. SCHLOTMANN  |  PLATZ DER DT. EINHEIT 8  |  DORSTEN  |  T: 02362/6099331 | WILLKOMMEN@DR-SCHLOTMANN.DE

INFO-ABEND 
26. JAN. | 18.30 UHR 

Jetzt anmelden
 02362/6099331

Mit unserem Konzept „Feste Zähne an einem Tag“ gehören lästige Zahnprothesen oder lockere Zähne für immer der Vergan-
genheit an. Dank hochmoderner Technik, Know-How und einem eigenen OP-Bereich können wir Ihnen innerhalb eines Tages
Implantate setzen und diese am selben Tag gleichzeitig mit Zahnersatz versorgen. Sie verlassen unsere Praxis mit festen 
Zähnen, die sofort belastet werden können. Wenn Sie mehr erfahren möchten über das Konzept besuchen Sie unseren Info-Abend.
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Frühstücks-Auflauf mit Haferflocken   

Zutaten (für 10 Portionen)
200 g  Haferflocken (gemischt)
400 ml  Milch
2  Eier
1  Banane
120 g  Beeren (Himbeeren, Blaubeeren …)
40 g  Nüsse (Walnüsse, Mandeln, Cashew ...)
1 Prise  Zimt

Zubereitung
Heizen Sie den Ofen auf 170 Grad vor. Geben Sie die Hafer-
flocken mit Nüssen und den Früchten in eine Auflaufform. 
Heben Sie etwas von dem Obst auf, damit der Auflauf am 
Ende damit dekoriert werden kann. Nun Milch und Eier ver-
quirlen und nach Belieben mit Gewürzen wie Zimt oder Leb-
kuchengewürz verfeinern. Wer auf den Zucker verzichtet, 
spart Kalorien. Die Mischung anschließend über die Hafer-
flocken geben und zu einer Masse vermengen. Geben Sie 

die restlichen Früchte oben drauf und backen die Mischung 
für etwa eine halbe Stunde im Ofen. 
Den Auflauf können Sie lauwarm oder kalt am nächsten Tag 
genießen. Ein tolles Rezept, mit dem Sie Frühstück für meh-
rere Tage vorbereiten können.

Haferflocken mit Birne und Walnüssen 

Zutaten (4 Portionen)
250 g  Birnen
50 g  Walnüsse
10 g  Agavendicksaft
1 Prise  Salz
1 Prise  Zimt
1 Prise  Muskat
600 ml  Milch
120 g  zarte Haferflocken
20 g  Zucker

Zubereitung
Wenn Sie dieses Rezept für mehrere Tage vorkochen möch-
ten, können Sie einfach vier Schraubgläser dafür nutzen 
und das Gericht über mehrere Tage im Kühlschrank auf-
bewahren. Die Birnen in kleine Stücke schneiden und in 
einer Pfanne auf mittlerer Hitze unter ständigem Rühren 
mit Salz, Zimt, Muskat und dem Agavendicksaft goldbraun 

anbacken. Kochen Sie die Haferflocken mit etwas Zucker 
für etwa 8 Minuten in der Milch, bis diese zu einer weichen 
Masse werden. Das Porridge können Sie anschließend in 
Schalen umfüllen, mit dem Kompott und einigen Walnüssen 
garnieren oder in den Schraubgläsern aufbewahren. Das 
Gericht schmeckt warm und kalt. Tipp: Statt normaler Milch 
können Sie auch Kokos-Reisdrink verwenden.Gesund in das neue Jahr starten
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Vier Rezeptideen für einen frischen Start in das neue Jahr – 
Einfach und lecker zubereitet
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Buntes Ofengemüse mit Feta

Zutaten (4 Portionen)
1  Zucchini
1  rote Paprika
250 g  Kartoffeln
250 g  Süßkartoffeln
200 g  Cherry-Tomaten
200 g  Brokkoli
250 g  Feta
1  rote Zwiebel
20 ml  Öl
20 g  Ajvar oder Tomatenmark
Salz und Pfeffer
Paprikagewürz
Thymian
Balsamico-Essig

Zubereitung
Den Backofen auf 180 Grad vorheizen. Schneiden Sie das 
Gemüse, das je nach Belieben und Saison ausgetauscht 
werden kann, in mundgerechte Stücke. Den Feta ebenfalls 
mundgerecht würfeln. Vermengen Sie das Öl und Ajvar oder 
Tomatenmark mit den Gewürzen und geben einen Schuss 
Balsamico-Essig hinzu. Das Gemüse können Sie entweder 
in eine Auflaufform oder auf ein Backbleck mit Backpapier 
geben und mit der Marinade und dem Feta vermengen. Wer 
es lieber orientalisch mag, kann statt Thymian auch Garam 
Masala oder Curry dazugeben. Backen Sie das Gemüse 
anschließend etwa 40 Minuten im Backofen. Dazu kann 
ein frischer Joghurt-Dip oder eine Kartoffelcreme gereicht 
werden.

Leichtes Gemüse-Curry

Zutaten (4 Portionen)
200 g  Tiefkühl-Erbsen
600 g  Blumenkohl
150 g  Möhren
2  rote Zwiebeln
200 g  Basmati-Reis
40 g  Cashewkerne oder Erdnüsse
15 ml  Öl
2 TL  Currypaste
Currypulver
200 ml  Kokomilch
400 ml  Gemüsebrühe
Salz und Pfeffer

Zubereitung
Die Erbsen auftauen und den Blumenkohl in kleine Röschen 
schneiden. Mähren schälen und in mundgerechte Stücke 
schneiden. Die Zwiebeln schälen und würfeln. Kochen Sie 
den Reis nach Packungsanweisung in gesalzenem Wasser. 
Den Blumenkohl und die Möhren in einem Topf mit kochen-
dem Salzwasser etwa 10 Minuten garen. Gießen Sie das 
Wasser ab und fangen es für die Gemüsebrühe auf. Öl in 
einem Topf erhitzen und die Zwiebeln mit der Currypaste 
und dem -pulver glasig braten. Mit Kokosmilch und Brühe 
ablöschen und kurz aufkochen. Mit Salz und Pfeffer wür-
zen. Geben Sie bei Bedarf ein wenig Stärke oder Saucen-
binder hinzu. Erwärmen Sie das Gemüse darin und richten 
es am Ende mit dem Reis auf einem Teller an. Die Cashews 
oder Erdnüsse können sie nach Geschmack unterrühren 
oder zum Garnieren nutzen. // vm

Fo
to

: n
at

a_
vk

us
id

ey
/ s

to
ck

.a
do

be
.c

om

TERMINE // 31

Januar

Sonntag, 22. Januar
St. Georgskirche: Besonderes Orgel-
konzert mit Liedern für den Frieden in 
der St. Georgskirche in Schermbeck. 
Beginn ist um 17 Uhr. Das Konzert 
ist für die ganze Familie geeignet. 
Gespielt werden neben klassischen 
Kirchenliedern auch Hits und welt-
berühmte Melodien. Hinzu kommen 
bekannte Gospels und einige Über-
raschungen.

Sonntag, 29. Januar
St. Georgskirche und Volksbank 
Schermbeck: Konzert mit dem Titel 
„Winterhauch“ für zwei Flamenco-
Gitarren in der Schermbecker St. 
Georgskirche. Beginn ist um 17 Uhr. 
Das Duo „Café del mundo“ wird das 
Publikum mit ihren Gitarren begeis-
tern.

Vogt: Trödelmarkt mit einem Mix von 
Antik-Trödel, günstiger Neuware und 
vieles mehr, 10 bis 17 Uhr, Scherm-
becker Rathausplatz, Weseler Straße 2,  

46514 Schermbeck, weitere  
Informationen telefonisch unter  
(0281) 89151 oder www.vogt.ag. 

Februar

Freitag, 10. Februar
Kolping: Kinderkarneval „Kolpinis im 
Schnee“ mit zwei Aufführungen in der 
Kolpingbegegnungsstätte, Widau 40, 
Schermbeck. Kinder von 6-8 Jahren: 
16 bis 18 Uhr (Einlass: 15.45 Uhr), Kin-
der von 9-12 Jahren: 19 bis 21.30 Uhr 
(Einlass: 18.45 Uhr). Karten gibt es ab 
dem 28. Januar für sieben Euro (inkl. 
Pizza und Getränken) im Pfarrheim an 
der Erler Straße.

Samstag, 11. Februar
Kolping: Karnevals-Disco-Abend für 
Kinder ab 12 Jahren von 19 bis 22 Uhr 
in der Kolpingbegegnungsstätte, 
Widau 40, Schermbeck. All-In-Bänd-
chen (Getränke und Snacks) gibt es 
ab dem 28. Januar für fünf Euro im 
Pfarrheim an der Erler Straße.

Donnerstag, 16. Februar
DRK: Blutspende-Termin von 15 bis 
19.30 Uhr im evangelischen Jugend-
heim, Kempkesstege 2 in Scherm-
beck. Um Wartezeiten zu vermeiden, 
können vorab Termine beim DRK-
Blutspende dienst unter www.blut-
spende.de reserviert werden.

Regelmäßige Termine:

Ev. Kirchengemeinde: Jeden Dienstag 
zwischen 9.30 und 12 Uhr lädt die 
Ökumenische Gruppe Arbeitswelt 
zum Frühstückstreff mit zwanglosen 
Gesprächen über „Gott und die Welt“ 
in das Ev. Gemeindehaus, Kempkes-
stege 2, ein. 

Weitere Termine finden Sie unter 
www.lebensart-regional.de

Sie möchten einen Termin in der  
LebensArt veröffentlichen? 
Dann schicken Sie uns diesen einfach 
an termine@aureus.de.

Aktuelle Termine
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Vereinbaren Sie ganz einfach direkt 
online einen Termin mit Ihrem Berater: 
www.vb-schermbeck.de/termin 
Sprechen Sie uns an! 

Jetzt TOP 

Zinssatz sichern!

www.vb-schermbeck.de/zinsen 


